Die Neuson Baumaschinen GmbH, ein
Unternehmen der Neuson AG mit Sitz
in Osterreich gehort auf dem Gebiet
der kompakten Baumaschinen zu den
weltweit fuhrenden Herstellern. Mit
Uber 400 Mitarbeitern in Produktions-
statten in Linz-Leonding, Wien, Kapfen-
berg und GrofR3britannien entwickelt,
produziert und vertreibt die Neuson-
Gruppe unter anderem hochspezialisier-
te Compactbagger, die Neuson-Maschi-
nen zu einem Markennamen in ganz
Europa und den USA gemacht haben.
Aufgrund des grofR3en wirtschaftlichen
Erfolges einer neuen Compact-Bagger-
Generation musste Neuson die
Produktionsflachen ausweiten.
ROI wurde beauftragt, Organi-
sation, Montage und Logistik
so zu strukturieren, dass die
Produktion dem Anspruch
"Best Practice' gerecht wird.

Mag. Alexander Khinast
Geschafts- und Projektleiter
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Neuson Baumaschinen GmbH

Best Practice beil Organisation

und Montage

| enn Produktionszahlen gesteigert

werden sollen, ist der Bau eines
neuen Werks oftmals nur eine von mehre-
ren Aufgaben”, urteilt ROI-Berater Werner
Schauperl. Vor allem musse gewéhrleistet
werden, dass bestehende und geplante
Produktionsablaufe optimiert werden. Bei
der Neuson Baumaschinen GmbH sei eine
wesentliche Aufgabe gewesen, die Monta-
geabtaktung zu harmonisieren

und die Materialbereitstellung zu optimie-
ren. Wartezeiten und ein hoher Logistikauf-
wand waren andernfalls die Folge gewe-
sen. Auch habe ROI bei seiner Potenziala-
nalyse einen hohen Anteil nicht wert-
schépfender Tatigkeiten im Montageab-
lauf, etwa durch Such- und Handlingszei-
ten, sowie eine permanente Fehlteilpro-
blematik und ergonomisch unginstige
Arbeitsplatze festgestellt.

Herr Khinast, warum haben Sie
ROI beauftragt?

Wir wollten das Know-how eines
Consulters nutzen und ROI ist
uns sehr empfohlen worden. Das
Unternehmen hat einen guten
Ruf, etwa wenn es um Montage- und
FlieBbandfertigungen geht. Zudem ist ROI
Spezialist fur Arbeitszeitstudien.

Wie schatzen Sie die Ergebnisse von
ROI ein?

ROI hat weit gesteckte Ziele vorgegeben,
diese aber allesamt erreicht. Kurz: Was die
ROI versprochen hat, hat sie gehalten. Wir

konnten beispielsweise 35 bis 40 Prozent
der Montagearbeit einsparen, ohne dass
unsere Arbeiter einem héheren Druck aus-
gesetzt worden waren — das ist effiziente
Beraterarbeit.

Hat es sich fur Neuson "gelohnt™, mit
den ROI-Consultants zusammenzuarbei-
ten?

Es hat sich gelohnt! Nicht nur, weil wir ent-
scheidende Optimierungen vornehmen
koénnen. Auch unsere Kapazitéats- und Pro-
duktionsgrenzen wurden ausgeleuchtet.
Wir haben also viel gelernt und kénnen nun
verstarkt auch selbst wieder aktiv werden.



Verwendete Acrobat Distiller 6.0.0 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit minimaler Bildauflösung und ohne Schrifteinbettung. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit  dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 150 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /QFactor 1.3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /QFactor 1.3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: None
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Im Anschluss an die Potenzialanalyse wur-
den folgende Projektinhalte festgelegt:

= Entwicklung eines Strukturkonzeptes
fur Lager-, Verkehrs-, Bereitstellungs-
und Montageflachen

= Planung der innerbetrieblichen Logi-
stik (Lagerdimensionierung, Kommissio-
nierkonzept, BehéltergréRen, Nach-
schubsystematik)

* Entwicklung eines Konzepts zur Gliede-
rung in Vor- und Endmontage mit dem
Ziel optimaler Materialbereitstellung
und Montageablaufe

* Detailgestaltung der Arbeitsplatze

* Aufbau der Zeitwirtschaft mit dem Ziel,
bei mdglichst geringem Ermittlungsauf-
wand ausreichend genaue Sollzeiten fiir
die Montage zu erhalten

* Planung der Umsetzungsschritte und
Unterstltzung der Umsetzung

* Optimierung durch den Aufbau einer
systematischen Abweichungsanalyse
und Verfolgen der MalRnahmen

Beispiel: Best-Practice-Montage

"Ziel bei der Realisierung der Best-Practi-
ce Montage war es, trotz der Individualitat
einzelner Montagevorgénge Standards fur
die Arbeitsplatze zu entwickeln", so Wer-
ner Schauperl. So wurde eine klare Gliede-
rung der Flachen in Arbeits-, Bewegungs-,
Bereitstell- und Verkehrsbereiche vorge-
nommen sowie Art- und Umfang der Vor-
richtungen und der Werkzeug- und Materi-

"Die Montagezeiten konnten um 35
bis 40 % gesenkt werden!"

albereitstellung festgelegt. "Entwickelt

wurde fir die zwei Haupttypen je eine
Montagelinie mit angeschlossenen, quer
zur Hauptlinie liegenden Baugruppen-Vor-
montageplatzen”, so der ROIl-Berater.
Montage und Lager seien dabei nicht
getrennte Einheiten, sondern das ROI-
Konzept sieht eine "Montage im Lager"
vor. Auf diese Weise ist es moglich, eine
optimale Raumnutzung bei sehr geringen
Wegstrecken fur die Bereitstellung zu
erreichen. Der Teilenachschub erfolgt Giber
separate Logistikgassen direkt in die
Durchlaufregale.

Innerhalb der Montagelinie wurden mit
vier Montageabschnitten klar abgegrenzte
Verantwortungsbereiche mit durchgéangi-
ger Funktions- und Qualitatsverantwor-
tung der Monteure geschaffen. Besonde-
rer Wert wurde dabei auf eine den
Anforderungen der Arbeitsgestal-
tung entsprechende Logistik gelegt:
Nachschubsystem, Versorgungszy-
klen, BehéltergroRen, Teileanord-
nung sind sorgsam auf die Bedurf-
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nisse abgestimmt. Schauperl: "Die Erar-
beitung der Methoden und ihre Umset-
zung erfolgte unter intensiver Einbindung
der Neuson-Mitarbeiter aus allen Funk-
tionsbereichen.™

Beispiel: Zeitwirtschaftssystem

Bei der Restrukturierung wurde die von
ROI entwickelte ROl Operationsfolge
Methode (ROM) eingesetzt. ROM erfullt
zwei Funktionen: Zum Einen liefert ROM
als Werkzeug zur Entwicklung und Opti-
mierung von Arbeitsmethoden und
Arbeitsplatzen wichtige Gestaltungshin-
weise im Sinne von "Best-Practice". Zum
anderen werden mit ROM Soll-Zeiten fur
alle manuellen Tatigkeiten entwickelt. "'In
definierten Arbeitssystemen geniigt eine
Stickliste eines Produktes, um die Vorga-
be- oder Zielzeiten bestimmen zu kdnnen.
Dieser Umstand erlaubt auch, ROM zur
Potenzialermittlung unter Simulation eines
optimalen Montagesystems einzusetzen",
so Werner Schauperl. Im Zuge des Projek-
tes wurden mehrere Mitarbeiter in den
Grundlagen und der Anwendung von
ROM geschult. Sie kbnnen nun eigenstan-
dig an der Methodenverbesserung und

der Planzeitpflege weiterarbeiten.

Nahere Informationen unter:

schauperl@roi-international.com
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